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A n ( g e ) d a c h t  

Oha! Hier müsste mal gründlich renoviert 

werden! Oder vielleicht besser gleich  

alles abreißen? 
 

"Lost places" nennt sich diese Art von 

Fotografie. Man sucht alte, verfallene 

Gebäude. "Verlorene Orte", wo schon 

lange niemand mehr wohnt, die aber von 

früheren Zeiten erzählen. Und dort  

versucht man mit der Kamera, diese  

besondere Ausstrahlung einzufangen, die so einem Ort ausgeht. 
  

Ist unsere Kirche so ein "lost place", ein verlassener oder verlorener Ort? 

Nein, nein, sagen wir schnell. Es gibt doch viele zeitgemäße Angebote und 

Aktionen bei uns! Jugendgruppen, Gottesdienste mit neuer Musik und  

vielen Mitwirkenden, Hauskreise und vieles mehr. Das stimmt.  
 

Aber es gibt sie auch bei uns: die Überbleibsel von früheren, guten Zeiten - 

jetzt angestaubt, überholt, verlassen. Das können sehr unterschiedliche 

Dinge sein, die Menschen so empfinden. Für den einen ist es die Liturgie im 

Gottesdienst mit den gregorianischen Gesängen. Für den anderen das  

immer gleiche Lied pietistischer oder charismatischer Frömmigkeit, das sich 

in den letzten 40 Jahren kaum verändert hat. Für den dritten die kirchliche 

Versorgungsmentalität und Gemeindestrukturen, die aufgebrochen werden 

sollen. 
 

Bei Jesaja heißt es einmal: "Das Gras verdorrt, die Blume verwelkt, aber das 

Wort unseres Gottes bleibt ewiglich" (Jes. 40,8). Für mich bedeutet das: In 

allem Gewachsenen, in allen Traditionen gibt es Vergängliches - aber auch 

Unvergängliches, wenn Worte Gottes da drinstecken. Es lohnt sich, dem 

nachzuspüren. Unter mancher Staubschicht verbirgt sich Leben. Entdecken 

wir es! 

 

Ihr Pfarrer Harald Deininger 



M U T - P r o j e k t  
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Mut: Mit diesem Wort verbinden die meisten Menschen spontan etwas 

Positives. Mut klingt nach Aufbruch, Stärke und Hoffnung.  
 

Die ELKB (Evangelisch-Lutherische Kirche 

Bayern) muss Stellen abbauen. Weniger  

Kirchenmitglieder bedeutet: weniger  

hauptamtliche Kapazitäten. Die Kirche steht 

also vor großen Herausforderungen. Gott sei 

Dank hat die Kirche MUT für die  

Zukunft. Die ELKB hat deshalb das MUT-

Projekt ins Leben gerufen. MUT steht für: 
 

 Missional: die Haltung, dass wir als 

Christen mit Wort und Tat den Glauben im Kontakt mit unseren 

Mitmenschen leben 

 Unkonventionell: neue Formen von Kirche ausprobieren 

 Tandem: gemeinsam mit Partnerorganisationen 
 

Initiativen, die diese MUT-Kriterien erfüllen, können sich bei der ELKB  

bewerben und Gelder für Projekte erhalten. Als Gemeinde haben wir uns 

bei MUT beworben. Zu unserer großen Freude ermöglicht die Kirche unser 

MUT-Projekt! Es heißt: „Pionier im neuen Stadtteil Bellevue“.  
 

Direkt neben unserem Gemeindegebiet entsteht ein komplett neuer 

Stadtteil. In den nächsten Jahren werden dort ca. 3.000 Menschen  

hinziehen. Es wird in Bellevue kein Kirchengebäude geben. Doch wir  

werden als Gemeinde dort präsent sein! Nicht mit fertigen Konzepten  

oder Gebäuden soll gearbeitet werden, sondern im Hören auf die  

Menschen und ihre Bedürfnisse. Wir denken dabei an frische Ausdrucks-

formen von Kirche. Wie das konkret aussehen wird, hängt von den Ideen 

unserer Partner und der Menschen vor Ort ab. 
 

Konkret haben wir für einen Projektzeitraum von 2 Jahren und  

4 Monaten eine Pionierstelle bekommen. Johannes Michalik wird ab  

September 2022 als Pionier im neuen Stadtteil Bellevue diese Aufbau-

arbeit - gemeinsam mit ehrenamtlich Mitarbeitenden - initiieren.  
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Liebe Gemeindemitglieder und Freunde der Auferstehungskirche, 
 

nach im Sommer zehn (!) Jahren als euer Jugend- und Gemeindereferent 

steht für mich eine Veränderung an. Ich werde auf die MUT-Projektstelle 

(s. Seite 3) wechseln. Diesen Schritt gehe ich mit einem weinenden und 

einem lachenden Auge. Ich freue mich auf diese Chance, Neues  

aufzubauen! Als Gemeinde können wir neue Menschen erreichen.  

Außerdem habe ich Lust, über die bisherigen Strukturen hinauszudenken 

und neue Formen von Kirche auszuprobieren. Ich bin sehr gespannt,  

welche Partner und welche Menschen dazukommen und: welche  

Ehrenamtliche aus unserer Gemeinde und ganz Schweinfurt sich  

engagieren. Dabei vertraue ich Gott, dass er mich und uns als Gemeinde 

führen und leiten wird. 
 

Gleichzeitig bedeutet diese Veränderung, dass ich meine bisherige Stelle 

aufgebe. Ich mache Platz für eine/n neue/n Jugend- und Gemeinderefe-

renten/in. Meine bisherigen Aufgaben werde ich zu großen Teilen nicht 

mehr wahrnehmen, da ich neue Aufgaben übernehme. Das bedeutet für 

mich auch einen Abschied von dem, was ich bisher sehr gerne getan  

habe. Mit Menschen, die mir sehr ans Herz gewachsen sind, werde ich  

seltener Kontakt haben.  
 

Ich sende euch also eine Doppelbotschaft:  

1. Ich wechsle in einen neuen Aufgabenbereich und beende meine  

bisherige Tätigkeit.  

2. Ich bleibe, gemeinsam mit meiner Familie, der Gemeinde erhalten – in 

neuer Rolle.  
 

Bitte betet für diese Veränderungen 

und scheut euch nicht, mich darauf 

anzusprechen. 
 

Ihr / Euer Johannes Michalik,  

Gemeinde- und Jugendreferent 

G e m e i n d e -  u n d  J u g e n d r e f e r e n t  
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K o n f i r m a t i o n  

Im September ist ein neuer Konfirmandenkurs mit zehn Jugendlichen 

gestartet! Schon in der Anmeldephase merkten wir: Es ist schon lange 

nicht mehr selbstverständlich, dass Jugendliche sich konfirmieren lassen. 

Deshalb nahmen Pfr. Deininger, Johannes Michalik und eine ehrenamtli-

che Teamerin sich Zeit, um alle, die auf unser Anschreiben nicht  

reagierten, nochmal persönlich einzuladen. Konfiarbeit bedeutet,  

zumindest am Bergl, dass Kirche zu den Jugendlichen kommt – und nicht 

umgekehrt.  
 

Natürlich steht auch dieser Kurs noch im Zeichen der Corona-

Schutzmaßnahmen. Doch vieles ist wieder möglich, z. B. das gemeinsame 

Essen. Darüber sind wir sehr froh. Bisher konnten wir fast alle  

Konfi-Treffen in Präsenz durchführen! So interessant die digitalen  

Formen zu Beginn der Pandemie waren, so sehr sind die meisten  

Jugendlichen nicht mehr motiviert, vor dem Bildschirm zu sitzen. Das  

echte, tiefe Gespräch über den Glauben und das Leben findet in der  

Begegnung vor Ort statt.  
 

Wir hoffen sehr, dass wir den Kurs, das Konfi-Wochenende und die 

Konfirmation weiter in dieser Form durchführen können. Gerne  

können Sie dafür beten.  

 

 

 

 

 

 
An unserem Konfi–Kurs 2022 nehmen teil: Evelina Dickkopf, Elija  

Gutjahr, Viktoriya Stopina, Elisabeth Tietz, Luis Walder, Evelyne Winkler, 

Aaliyah Nadejova, Sarah Uhunmwangho, Dennis Moiseev  
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J u g e n d  

Bilder aus unserer Jugendarbeit 
 

Jede Woche nehmen circa 20 Kinder an 

unserem KidsClub teil. Wir sind begeistert 

über die motivierten Kinder. Viele von 

ihnen waren auch beim Kinderbibeltag. 

Übrigens: Wir suchen noch motivierte 

Mitarbeiter, die unser KidsClub-Team 

unterstützen. Interesse? Meldet euch bei 

Johannes Michalik! 

 

 

Unser Schatz sind unsere ehrenamtli-

chen Mitarbeiter (Teamer): Viele von 

ihnen sind seit Jahren engagiert. Sie 

organisieren derzeit regelmäßige  

Jugendgottesdienste und gestalten 

Konfi-, Kinder– und Jugendgruppen.  

Euer Engagement macht Jugend-

arbeit lebendig! 

 

Gott sei Dank kommen auch  

immer wieder neue Jugendliche 

dazu. In Folge der Österreich-

freizeit gibt es aktuell wieder 

einen Traineekurs mit acht  

motivierten Jugendlichen. Es ist 

schön, dass unsere Jugendarbeit 

neue Kinder und Jugendliche 

anzieht.  
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K i n d e r g a r t e n  

Ostern 

 
Wir hoffen sehr, dieses Jahr wieder unsere große  

Osterfeier am 14.04.22 im Kindergarten machen zu 

können.  

 

Dabei dürfen die Eltern mit ihren Kindern gemeinsam 

auf Nestersuche gehen. Danach gibt es noch die  

Möglichkeit zu einem schönen Zusammensein im  

Kindergarten.  

 

Neues aus dem Kindergarten:  

 
Sprachkita:  

 

Seit dem 01.12.2021 ist unser Kindergarten wieder eine sogenannte 

„Sprachkita“.  Dies ist ein gefördertes Programm des Bundes, wodurch uns 

eine Fachkraft – unsere Erzieherin Laura Kraus - finanziert wird, die sich 

speziell um die qualitative Weiterentwicklung in den Bereichen 

„alltagsintegrierte sprachliche Bildung“, „inklusive Pädagogik“ und 

„Zusammenarbeit mit Familien“ kümmert. 
 

Es finden regelmäßige Teameinheiten statt, in denen Frau Kraus diese  

Themeninhalte behandelt und gemeinsam mit dem Team Methoden  

erarbeitet, wie man die Theorie erfolgreich in die Praxis umsetzen kann. 

Ein weiterer Schwerpunkt bildet die Weiterentwicklung unserer  

Konzeption, gerade in Hinblick auf die Umstellung auf das offene Konzept 

im September 2018. Aufgrund der pandemischen Lage arbeiten wir  

momentan zwar in geschlossenen Gruppen, trotzdem bilden wir uns hier 

stetig weiter.  

http://www.kiga-auferstehungskirche.de 



G o t t e s d i e n s t e  i m  M ä r z  

Sonntag 06.03. 09.00 Uhr Gottesdienst – Stephan Niemeyer 

    11.00 Uhr 
11-Uhr-Gottesdienst Predigt:  

Ernst Klein, Musiker und Pfr.i.R. 

Sonntag 13.03. 10.00 Uhr Gottesdienst – Johannes Michalik 

Sonntag 20.03. 10.00 Uhr Gottesdienst – Pfr. Deininger 

    19.00 Uhr 
Lobpreisgottesdienst  
Leitung: Pfr. Deininger 

Sonntag 27.03. 10.00 Uhr Gottesdienst – Martina Rottmann 

Kindergottesdienst 

Livestream 

G o t t e s d i e n s t e  i m  A p r i l  

Sonntag 03.04. 09.00 Uhr Gottesdienst – Stephan Niemeyer 

    11.00 Uhr 

11-Uhr-Gottesdienst  

Predigt: Julian Schaubelt,  

Moderator ERF-Jess 

Sonntag 10.04. 10.00 Uhr Gottesdienst – Johannes Michalik 

Gründon-

nerstag 
14.04. 18.00 Uhr 

Gottesdienst im Bugenhagensaal  

– Norbert Pache 

Karfreitag 15.04. 10.00 Uhr Gottesdienst – Pfr. Deininger 

    15.00 Uhr 
Andacht zur Sterbestunde Jesu  

– Johannes Michalik 

mit Abendmahl (Traubensaft) 

mit Abendmahl (Wein) 

Beginn der Sommerzeit 



G o t t e s d i e n s t e  i m  A p r i l  

Oster-

sonntag 
17.04. 05.30 Uhr 

Osternachtsfeier – Martina Rottmann, 

Johannes Michalik und Team 

    10.00 Uhr Gottesdienst – Pfr. Deininger 

    
(19.00 

Uhr) 
(k e i n  Lobpreis-Gottesdienst!) 

Oster-

montag 
18.04. 10.00 Uhr Gottesdienst – Pfr.i.R. Gerhard Kelber 

Sonntag 24.04. 10.00 Uhr Gottesdienst – Martina Rottmann 

G o t t e s d i e n s t e  i m  M a i  

Sonntag 01.05. 09.00 Uhr Gottesdienst - Pfr. Deininger 

    11.00 Uhr 

11-Uhr-Gottesdienst  

Predigt: Hans-Martin Stäbler,  

Theologe 

Sonntag 08.05. 10.00 Uhr Gottesdienst - Stephan Niemeyer 

Sonntag 15.05. 10.00 Uhr Gottesdienst - Martina Rottmann 

    19.00 Uhr 
Lobpreisgottesdienst  

Predigt: Pfr. Deininger 

Samstag 21.05. 18.00 Uhr 

Gottesdienst am Vorabend der  

Konfirmation (mit gem. Beichte)  

Predigt: Johannes Michalik 

Sonntag 22.05. 10.00 Uhr 
Konfirmationsgottesdienst  

Predigt: Pfr. Deininger 

Sonntag 29.05. 10.00 Uhr Gottesdienst – Pfr. Deininger 
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G r u p p e n  u n d  K r e i s e  

 

Alle Gruppen und Kreise finden aufgrund der Corona-Pandemie  

nur unter Vorbehalt und möglicherweise digital statt.  

Weitere Infos im Pfarramt. 

S E N I O R E N K R E I S  

Beginn ist jeweils donnerstags um 14.30 Uhr: 

10.03. Gesprächsrunde zum Thema „Meine Konfirmation“ 

24.03. Wir spielen Rommé, Dame, Mühle, Halma und  

Mensch-ärgere-dich-nicht oder was Sie mitbringen 

07.04. Einstimmen auf Ostern 

21.04. Rund um Märchen und Sagen 

05.05. Der Mai ist gekommen und wir wollen ihn begrüßen 

19.05. Kaffeeklatsch an der Alten Warte 

H A U S K R E I S E 
Bibelstudies & Coffee für junge Erwachsene: 

Mittwoch 20.00 Uhr vierzehntägig (via Zoom)  

Hauskreis Ü30: Montag 19.30 Uhr, Mario Lange (0176 78024409) 

Hauskreis bei Familie Niemeyer: Mittwoch 19.30 Uhr (81711)  

                                                         vierzehntägig (nicht in Schulferien) 

K I N D E R  U N D  J U G E N D  

KidsClub:    für Kinder zwischen 7 und 12 Jahren 

   freitags 15.30 - 17.00 Uhr, wöchentlich 
 

YoungFire:           Jugendliche zwischen 13 und 18 Jahren 

                            freitags 18.00 - 21.00 Uhr, wöchentlich 

H Ö R E N D E S  G E B E T  
02.03. | 16.03. | 30.03. I 27.04. I 11.05. I 25.05. 

jeweils von 20.00 - 21.00 Uhr 

C H O R  " Z W I S C H E N L O B "  
entfällt bis auf Weiteres 

M Ä N N E R S T A M M T I S C H  
nähere Infos im Pfarramt 



 S e n i o r e n  
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Grüß Gott! 

 

 

 

 Im Märzen der Bauer  

 die Rösslein einspannt. 

 

 

 

 

Auch wir wollen uns wieder voller Elan treffen, Erlebtes erzählen und fröh-

lich sein. 

 

Wir treffen uns immer um 14.30 Uhr und wir haben uns folgendes ausge-

dacht: 

 

10.03. Gesprächsrunde zum Thema „Meine Konfirmation“ 

 

24.03. Wir spielen Rommé, Dame, Mühle, Halma und  

Mensch-ärgere-dich-nicht oder was Sie mitbringen 

 

07.04. Einstimmen auf Ostern 

 

21.04. Rund um Märchen und Sagen 

 

05.05. Der Mai ist gekommen und wir wollen ihn begrüßen 

 

19.05. Kaffeeklatsch an der Alten Warte 

 

Es freuen sich auf ein paar schöne Stunden 

Lenore Heimrich und Helga Lohmann 
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W e l t g e b e t s t a g  2 0 2 2 / O s t e r n  

der Vorhang  

zerrissen 

die Grabstätte 

leer 

der Himmel  

geöffnet 

 

Freuet euch sehr! O
  S

  T
  E

  R
  F

  R
  E

  U
  D

  E
 

Unter dem Motto „Zukunft: Hoffnung“ 

laden Frauen aus Wales, England und 

Nordirland Sie ein, den Spuren der 

Hoffnung nach zu gehen.  

 

Gemeinsam wollen wir Samen der  

Hoffnung aussäen in unserem Leben, in 

unseren Gemeinschaften, in unserem 

Land und in dieser Welt. 
 

Wir feiern 

Weltgebetstags-Gottesdienst 

am Freitag, 4. März, um 18.00 Uhr 

in der Kreuzkirche Oberndorf. 

Herzliche Einladung! 
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G e s p r ä c h e  a m  K a m i n  /  M i t a r b e i t e r   

Mitarbeiter gesucht! 
Wir suchen Menschen, die  

… bereit sind, unseren Gemeindebrief „AKtuell“ am Bergl  

auszutragen. 

… bereit sind, sich vier Mal im Jahr etwa eine halbe Stunde 

Zeit für diese Arbeit zu nehmen.  

… bereit sind, Geburtstagsgrüße an Jubilare zu überbringen. 

Wir bieten: 

 einen Stapel mit frisch gedruckten Heftchen und Listen. 

 Einbindung in ein freundliches Mitarbeiterteam.  

 nette Begegnungen im Pfarramt. 
 

Ehrenamtliche sind ein großer Schatz, ohne die das 

Schiff „Gemeinde“ den Kurs verlieren würde.  

Danke an alle, die unser Gemeindeleben  

mitgestalten! 
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A u s  d e m  P f a r r a m t  

Verstorben sind: 

N. W., 82 Jahre 

L. H., 86 Jahre 

R. W., 92 Jahre 

I. B.z, 87 Jahre 

H. K., 79 Jahre 

H. L., 84 Jahre 

Wenn Sie der Veröffentlichung Ihrer Daten in diesem Gemeindebrief widersprechen 

möchten, wenden Sie sich bitte an das Pfarramt, 

Kontaktdaten siehe rechts.  

In die Gemeinde eingetreten ist: 

M. B. 

Achtung Zeitumstellung!!!!  
 

Start der Sommerzeit am Sonntag, 27.03.2022. 
 

 

In der Nacht vom vom 26.03. auf 27.03. 

wird die Uhr um eine Stunde vorgestellt. 
 

Das bedeutet eine Stunde weniger schlafen! 

Das Redaktionsteam  

wünscht allen  

ein frohes Osterfest! 
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Neue Öffnungszeiten des Pfarramtes während der Corona-Pandemie:  
 

Montag 09.30 Uhr - 11.30 Uhr Donnerstag 14.00 Uhr - 16.00 Uhr 

Dienstag 14.00 Uhr - 16.00 Uhr Freitag 09.30 Uhr - 11.30 Uhr 

Mittwoch  geschlossen 

Jugend- und  

Gemeindereferent 

Johannes Michalik 

Pfarrer  

Harald Deininger 

Impressum: 
Herausgeber: Evang.-Luth. Pfarramt Auferstehungskirche,  

Brombergstraße 73c, 97424 Schweinfurt 

Tel.: 09721 82865, Fax: 09721 802981 

Internet:   www.auferstehungskirche-schweinfurt.de 

Mail-Adressen: 

Pfarramt:   pfarramt.auferstehung.sw@elkb.de  

Pfr. Deininger harald.deininger@elkb.de  

V.i.S.d.P.:   Pfarrer Harald Deininger 

Redaktion:   Klaus Rottmann  

Bankverbindung:  Sparkasse Schweinfurt  

IBAN: DE69 7935 0101 0000 6053 03          BIC: BYLADEM1KSW 

Spendenkonto Förderverein: Sparkasse Schweinfurt  

IBAN: DE10 7935 0101 0000 0588 00          BIC: BYLADEM1KSW 

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe:  15.04.2022 

Wer ist für was zuständig? 
 

Pfarrer:     Harald Deininger   82865  

Pfarramt: Dietlind Barf 82865  

Vertrauensmann KV: Stephan Niemeyer   

Jugendreferent: Johannes Michalik 4997388  

Kindergarten: Alexandra Kelemen 84566 

Förderverein: Stephan Niemeyer  

Prädikantin: Martina Rottmann  

Prädikant: Norbert Pache  

Lektor: Stephan Niemeyer  

Seniorenkreis:  Lenore Heimrich   

Gemeindebrief: Klaus Rottmann  

Chor:  Jörg Neukirchner  



„Jetzt und für immer 

ist Gott bei dir, jetzt 

und für immer steht 

er hinter dir, jetzt 

und für immer hüllt 

er dich ein, jetzt und 

für immer sagt er: 

Du bist mein.“ 
 DANIEL KALLAUCH 

 

„Ich bin  

knallvergnügt 

von Gott geliebt, 

einfach wie ich bin,  

egal was auch  

geschieht.“ 
 

„Jetzt und für immer 

ist Gott bei dir, jetzt 

und für immer steht 

er hinter dir, jetzt 

und für immer hüllt 

er dich ein, jetzt und 

für immer sagt er: 

Du bist mein.“ 

„Ich bin 

knallvergnügt 

von Gott geliebt, 

einfach wie ich bin, 

egal was auch 

geschieht.“ 


